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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein gefärbtes Glas in gelber oder oranger Farbe, verwendet 
für eine Lampe oder eine Abdeckung für die Beleuchtungstechnik, insbesondere für eine Fahrrichtungsanzei-
gerleuchte und eine Abdeckung einer Nebelleuchte von Automobilen, einen gefärbten Glaskolben, hergestellt 
mit dem gefärbten Glas und ein Verfahren zur Herstellung des gefärbten Glaskolbens.
[0002] Zur Zeit ist ein gefärbtes Glas in gelber bis oranger Farbe, welches in einem industriellen Maßstab ver-
wendet wird, im Allgemeinen ein Glas hergestellt durch Zusatz von CdS (Cadmiumsulfid) oder CdSe (Cadmi-
umselenid) als ein Farbstoff in ein R'2O-RO-SiO1-Glas, wobei R' ein Alkalimetall und R ein Erdalkalimetall ist. 
Gewöhnlicherweise enthält gefärbtes Glas für Lampen und Abdeckungen für die Beleuchtungstechnik das wie 
vorher beschrieben hergestellte gefärbte Glas.
[0003] Ebenso wird ein gefärbtes Glas für Lampen und Abdeckungen für die Beleuchtungstechnik durch Auf-
tragen einer Beschichtung mit gelber oder oranger Farbe auf eine Oberfläche eines klaren Glases erhalten. In 
diesem Fall wird PbO-B2O3-SiO2-Glas mit Cr2O3 (Chromsesquioxid) oder K2CrO4 (Kaliumchromat) versetzt, 
und als ein Beschichtungsmittel für ein Glas mit einem niedrigen Schmelzpunkt gefärbt mit PbCrO4 (Bleichro-
mat) verwendet. Ebenso wird Silikon mit einem Pigment aus CdS, CdSe, PbCrO4 usw. oder mit Fe2O3 (Eisen-
oxid) und einem organischen Pigment usw. versetzt, und als ein Beschichtungsmittel verwendet.
[0004] Die Verwendung von Farbstoffen und Pigmenten wie CdS, CdSe, PbCrO4 usw., zugesetzt zu Glasen 
und Beschichtungsmitteln, wie vorher beschrieben, sind in vielen Staaten aufgrund ihrer extrem starken Toxi-
zität verboten.
[0005] Organische Beschichtungsmittel, wie zum Beispiel Silikon, wie vorher beschrieben, haben eine schwa-
che Kohäsionsfestigkeit an Glas, und die Beschichtung mit derartigen organischen Beschichtungsmitteln neigt 
dazu einfach abzublättern. Außerdem hat eine derartige Beschichtung ein Problem in der Wärmebeständig-
keit, nämlich eine Temperaturbegrenzung in der Verwendung, als ein Ergebnis tritt in einigen Fällen der Farb-
verlust oder ein Brechen der Beschichtung auf.

Zusammenfassung der Erfindung

[0006] Hinsichtlich der vorher erwähnten Umstände, ist es eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein ge-
färbtes Glas für die Beleuchtungstechnik zur Verfügung zu stellen, welches kein CdS, CdSe, PbCrO4 usw. ent-
hält, hinsichtlich der Umweltverschmutzung sicher ist, und für Lampen und Abdeckungen für die Beleuchtungs-
technik, mit keinem Problem in der Wärmebeständigkeit, und insbesondere für Fahrtrichtungsanzeiger, Leuch-
ten und Abdeckungen für Nebelleuchten von Automobilen verwendet wird. Ebenfalls ist es eine Aufgabe der 
vorliegenden Erfindung, einen gefärbten Glaskolben für die Beleuchtungstechnik mit gelber bis oranger Farbe 
unter Verwendung des vorher beschriebenen gefärbten Glases und ein Verfahren zur Herstellung des gefärb-
ten Glases und des gefärbten Glaskolbens zur Verfügung zu stellen.
[0007] Die vorliegende Erfindung ist auf ein gefärbtes für die Beleuchtungstechnik gerichtet, mit der Formel 
R'2O-RO-SiO2 (oder ein gefärbtes Glas für die Beleuchtungstechnik mit einem System von R'2O-RO-SiO2), wo-
bei R' ein Alkalimetallelement und R ein Erdalkalimetallelement ist, gekennzeichnet durch Zugabe von Mo (Mo-
lybdän) als MoO3 (Molybdäntrioxid) in einem Gewichtsverhältnis von 0,01 bis 0,6 und S (Schwefel) in einem 
Gewichtsverhältnis von 0,01 bis 1,0.
[0008] Bevorzugt wird Mo (Molybdän) als MoO3 (Molybdäntrioxid) in einem Gewichtsverhältnis von 0,05 bis 
0,6, und S (Schwefel) in einem Gewichtsverhältnis von 0,02 bis 0,75 hinzugegeben.
[0009] Das gefärbte Glas kann ferner TiO2 (Titandioxid) enthalten.
[0010] Das gefärbte Glas kann ferner TiO2 und ein Seltenerdeoxid enthalten. Das Seltenerdeoxid ist wenigs-
tens eines ausgewählt aus La2O3 (Lanthanoxid) und Nd2O3 (Neodyniumoxid).
[0011] Der andere Gesichtspunkt der vorliegenden Erfindung stellt ein Verfahren zur Herstellung eines ge-
färbten Glases für die Beleuchtungstechnik zur Verfügung, mit Erzeugen eines gefärbten Glases mit der For-
mel R'2O-RO-SiO2 (wobei R' ein Alkalimetallelement und R ein Erdalkalimetallelement ist) mit Zugabe von Mo 
(Molybdän) als MoO3 (Molybdäntrioxid), in einem Gewichtsverhältnis von 0,01 bis 0,6 und S (Schwefel), in ei-
nem Gewichtsverhältnis von 0,01 bis 1,0, in einer gewünschten Form, und Erwärmen des geformten Hohlkör-
pers auf 400–600°C, um eine Färbebehandlung darauf anzuwenden.
[0012] Bevorzugt wird die Erwärmung in der Färbebehandlung bei einer Temperatur von 450–580°C über 
eine Zeitspanne von 1 Stunde durchgeführt.
[0013] Der gefärbte Glaskolben für die Beleuchtungstechnik, hergestellt durch das vorher beschriebene Ver-
fahren, wird für eine Fahrtrichtungsanzeigeleuchte und für eine Abdeckung einer Nebelleuchte von Automobi-
len verwendet.
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Bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Erfindung

[0014] Das erfindungsgemäße gefärbte Glas für die Beleuchtungstechnik ist eine Glaszusammensetzung mit 
der Formel R'2O-RO-SiO2, wobei 0,01 bis 0,6 Gewichtsanteile Mo auf der umgewandelten Basis zu MoO3 oder 
0,01 bis 0,6 Gewichtsverhältnisse Mo dargestellt als MoO3 und 0,01 bis 1,0 Gewichtsverhältnisse S hinzuge-
geben werden. Das gefärbte Glas selbst hat eine Farbe, so dass es so wie es ist verwendet werden kann. 
Wenn jedoch das Glas einer Färbebehandlung, wie später beschrieben, unterworfen wird, kann es zu klarerem 
Glas mit erwünschter gelber bis oranger Farbe verarbeitet werden.
[0015] Das Glas der Formel R'2O-RO-SiO2 oder das Glas des Systems mit R'2O-RO-SiO2 wurde herkömmli-
cherweise für Lampen und Abdeckungen für die Beleuchtungstechnik verwendet. Wenn das Glas die er-
wünschten Eigenschaften einschließlich guter Verarbeitbarkeit, guten Isolationseigenschaften, guten Versie-
gelungseigenschaften mit Dumetleitungen und dergleichen hat, kann jedes Glas mit der Formel R'2O-RO-SiO2

verwendet werden, obwohl einige Unterschiede in der Färbeleistung zwischen den einzelnen Grundglaszu-
sammensetzung gegeben sein können.
[0016] Das R'2O in der Formel R'2O-RO-SiO2 ist ein Alkalimetalloxid wie etwa Li2O (Lithiumoxid), Na2O (Nat-
riumoxid), K2O (Kaliumoxid) und ähnliches, und die Mischung von zwei oder mehreren vorher beschriebenen 
Oxiden kann ebenfalls verwendet werden.
[0017] Das RO in der Formel R'2O-RO-SiO2 ist ein Erdalkalimetalloxid wie etwa MgO (Magnesiumoxid), CaO 
(Calciumoxid), SrO (Strontiumoxid), BaO (Bariumoxid) und ähnliches, und die Mischung aus zwei oder meh-
reren Oxiden kann ebenfalls verwendet werden.
[0018] Mo und S sind als die Farbstoffe wesentliche Bestandteile der vorliegenden Erfindung. Falls einer die-
ser Bestandteile abwesend ist, ist es nicht möglich, das gewünschte gefärbte Glas mit gelber bis oranger Farbe 
zu erhalten. Obwohl ein Glas mit gelblicher Farbe erhältlich ist, falls nur S hinzugegeben wird, ist eine derartige 
Färbung in dem gelblichen Glas viel schwächer im Vergleich zu dem gefärbten Glas der vorliegenden Erfin-
dung, und daher ist ein derartiges gelbliches Glas nicht für Lampen und Abdeckungen für die Beleuchtungs-
technik, insbesondere für Lampen für die Beleuchtungstechnik verwendet für Fahrtrichtungsanzeigerleuchten 
und Abdeckungen für Nebellampen von Automobilen usw. geeignet.
[0019] Mo und S können entweder in der Form einer einfachen Substanz oder einer Verbindung davon hin-
zugegeben werden, um die gewünschte Farbe von gelb bis orange zu erreichen.
[0020] Bezogen auf das Ausgangsmaterial für Mo, kann die einfache Substanz als Metall Mo (Metallmolyb-
dän) und eine Molybdänverbindung wie etwa MoO3 (Molybdäntrioxid), MoS2 (Molybdändisulfid) und ähnliches 
verwendet werden. Unabhängig von der Art des für Mo verwendeten Ausgangsmaterials, sollten 0,01 bis 0,6 
Gewichtsverhältnisse an Mo auf der umgewandelten Basis von MoO3 (Molybdentrioxid) (0,01 bis 0,6 Gewichts-
verhältnisse Mo, ausgedrückt als MoO3) hinzugegeben werden.
[0021] Bezogen auf das Ausgangsmaterial für S, kann die einfache Substanz S (Schwefelblume) und Schwe-
felverbindungen, wie etwa Na2S (Natriumsulfid), K2S (Kaliumsulfid) und ähnliches verwendet werden.
[0022] Es sollte vermieden werden, eine Überschussmenge an Mo und S hinzuzugeben, da die Zugabe in 
der Überschussmenge die Bildung und Ausfällung von schwarzen Kristallen von Mo-S in dem Glas verursa-
chen kann, und dadurch eine gewünschte Färbung und Lichttransparenz in dem Glas stört.

<Beispiel für das Verfahren zur Herstellung des gefärbten Glases für die Beleuchtungstechnik>

[0023] Gemäß der vorliegenden Erfindung wird gefärbtes Glas für die Beleuchtungstechnik durch Zugabe ei-
ner vorbestimmten Menge an Mo (Molybdän) und S (Schwefel) in einen Ansatz von Glas der Formel 
R'2O-RO-SiO2 erhalten, und dann Verschmelzen davon, um das gefärbte Glas zu erhalten.
[0024] Ferner kann in der vorliegenden Erfindung ein Seltenerdeoxid oder ähnliches, welches wenigstens ei-
nes ausgewählt aus TiO2, La2O3, Nd2O3 oder ähnlichen enthält, in das Glas der Formel R'2O-RO-SiO2 zusätz-
lich zu Mo und S als Farbstoff hinzugegeben werden. Aufgrund der Zugabe des Seltenerdeoxids, insbesondere 
der Zugabe von La2O3 oder Nd2O3, kann das gefärbte Glas mit dichter und klarer oranger Farbe leicht erhalten 
werden. In diesem Fall kann die zusätzliche Menge an TiO2 oder des Seltenerdeoxids entsprechend ausge-
wählt werden mit Bezug auf die zu dem Glas R'2O-RO-SiO2 zugebene Mo-Menge. Falls das Gewichtsverhält-
nis von Mo 0,10 oder weniger ist, und das Gewichtsverhältnis von S 0,1 oder weniger ist, kann das Gewichts-
verhältnis von TiO2 etwa 4,0 sein. Falls das Gewichtsverhältnis von Mo 0,15 oder weniger ist, das Gewichts-
verhältnis von S 0,1 oder weniger ist und das Gewichtsverhältnis von TiO2 1,0 oder weniger ist, kann das Ge-
wichtsverhältnis von La2O3, Nd2O3 und ähnliches etwa 12,0 sein. Jedoch ist bitte zu bemerken, dass es nicht 
bevorzugt ist, zu viel Seltenerdeoxid hinzuzugeben, da es die Produktionskosten erhöht.

<Verfahren zur Herstellung eines gefärbten Glaskolbens für die Beleuchtungstechnik>

[0025] Das Folgende ist eine Erläuterung des Verfahrens zur Herstellung des gefärbten Glaskolbens für die 
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Beleuchtungstechnik aus dem vorher beschriebenen gefärbten Glas. Der Glaskolben kann durch Bilden eines 
Glasrohrs aus dem gefärbten Glas und dann folgender Bildung des Glaskolbens aus dem Glasrohr wie im her-
kömmlichen Verfahren hergestellt werden.

<Herstellen der Glasrohre>

[0026] Ein Glasansatz mit zugegebenem Mo und S wird geschmolzen, um so die Zusammensetzung des ge-
färbten Glases wie vorher beschrieben herzustellen, dann wird das Glasrohr aus dem geschmolzenen gefärb-
ten Glas durch Ziehen des geschmolzenen Glases unter Verwendung eines herkömmlichen Ziehverfahrens 
wie etwa Handziehen und Herunterziehen usw. hergestellt werden.

<Verarbeitung und Formgebung des Glaskolbens>

[0027] Die vorher erhaltenen Glasrohre werden durch einen Brenner erwärmt und dann in einen Glaskolben 
mit einer gewünschten Form gemäß dem herkömmlichen Verfahren, wie etwa Blasen, gebildet.

<Färbebehandlung>

[0028] In dem Vorgang zur Herstellung des gefärbten Glases für die Beleuchtungstechnik der vorliegenden 
Erfindung, neigt die Färbung aufgrund von Mo-S verstärkt zu werden, falls das gefärbte Glas einer Erwärmung 
an einem bestimmten Temperaturbereich unterzogen wird, im Vergleich mit dem Fall, dass das gefärbte Glas 
geschmolzen und dann unverzüglich gekühlt wird. Daher kann, wenn notwendig, die Färbebehandlung an das 
gefärbte Glas oder den gefärbten Glaskolben, gebildet wir vorher beschrieben, angewendet werden, um eine 
erwünschte Farbe zu ergeben. Die Färbung wird unter Verwendung eines Stapel- oder kontinuierlichen elek-
trischen Ofens bei 450-620°C für 10–300 Minuten, bevorzugt bei 450–580°C für eine Stunde durchgeführt. 
Wenn die Temperatur niedriger als 400°C ist, würde längere Zeit benötigt werden, was entsprechend die Her-
stellungskosten anhebt. Wenn die Temperatur höher als 620°C ist, tritt eine Verformung des gefärbten Glas-
kolbens auf, oder eine klare Färbung ist nicht erhältlich.
[0029] Die Färbebehandlung ist wirkungsvoll, um die Bildung und Präzipitation von schwarzen Kristallen von 
Mo-S in dem Glas aufgrund der Zugabe einer Überschussmenge des Farbstoffs zu verhindern, und um stabil 
gefärbtes Glas oder gefärbte Glaskolben für die Beleuchtungstechnik, insbesondere die gefärbten Glaskolben 
verwendet für Fahrtrichtungsanzeigeleuchten von Automobilen. Zusätzlich hat, für die Herstellung von Abde-
ckungen, verwendet für Nebellampen von Automobilen, die Färbebehandlung einen Vorteil der einfachen Kon-
trolle der Chromatizität des gefärbten Glases.
[0030] Die hier beschriebene erwünschte Farbe, welche die Farbe der Fahrtrichtungsanzeigerleuchte von Au-
tomobilen ist, wird durch die Chromatizität gemäß dem XYZ-Farbsystem (CIE 1931 Kolorimetrisches Stan-
dardsystem) etabliert durch die Commission Internationale de l'Eclairage (CIE) definiert. 

1. Die orange (gelb-rote) Farbe standardisiert durch die europäische Wirtschaftskommission (ECE) und die 
japanischen Industriestandards (JIS) ist wie folgt.
1) 0,429 ≥ y ≥ 0,398
2) z ≤ 0,007
3) x + y + z = 1.
2. Der Verband der Automobilingenieure (SAE) hat eine Bedingung für die gelbe (Bernstein) Farbe festge-
legt und die sollte innerhalb des folgenden Bereichs sein.
1) y = 0,39
2) y = 0,79 – 0,67x
3) y = x – 0,12.

[0031] Für die für Nebellampenabdeckungen verwendete gelbe Farbe, hat die JIS die Standards für die blass-
gelbe Farbe festgelegt, die innerhalb der folgenden Bereiche ist. 

1) y ≥ 0,138 + 0,580x
2) y ≤ 1,290x – 0,100
3) y ≥ –x + 0,940
4) y ≤ –x + 0,992
5) y ≥ 0,440.

[0032] Der vorher beschriebene SAE-Standard als der Standard für die orange Farbe verwendet für Fahrt-
richtungsanzeigerleuchten von Automobilen und ähnlichen, ist ein gemeinsamer Standard, angewendet in ei-
nem Teil der nordamerikanischen Staaten. Mit Blick auf die Gleichmäßigkeit des Produkts, werden der 
ECE-Standard und der JIS-Standard, welche in dem SAE-Standard enthalten sind, im Wesentlichen weltweit 
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angewendet. Folglich werden die in der vorliegenden Erfindung beschriebenen Farben dem ECE-Standard 
oder JIS-Standards unterworfen.
[0033] Das gefärbte Glas oder der gefärbte Glaskolben für die Beleuchtungstechnik und die gefärbten Glas-
abdeckungen in gelber bis oranger Farbe können wie vorher beschrieben erhalten werden. Insbesondere, da 
die für Fahrtrichtungsanzeigerleuchten und Abdeckungen für Nebelleuchten von Automobilen usw. verwende-
ten gefärbten Glaskolben erforderlicherweise eine festgelegte Chromatizität haben, ist es erforderlich, die 
Chromatizität des gefärbten Glases und des gefärbten Glaskolbens durch Kontrolle des Gehalts an Mo und S 
in dem Glas, der Kontrolle der Erwärmungstemperatur und die Dauer der Erwärmung der Färbebehandlung 
sicherzustellen, und die Zusatzmenge des Seltenerdeoxids, wie etwa TiO2, La2O3 und Nd2O3 einzustellen.

Beispiele

[0034] Nun wird die vorliegende Erfindung ferner mit Bezug auf die Beispiele und die Vergleichsbeispiele be-
schrieben.
[0035] Nun wird die Zusammensetzung und die optischen Eigenschaft jedes Glases in den Beispielen (Nr. 
1–14) der vorliegenden Erfindung und den Vergleichsbeispielen (Nr. 15–20) in den Tabellen 1–4 gezeigt.

Tabelle 1
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Tabelle 2
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Tabelle 3
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[0036] Jede der Proben in den Tabellen 1 bis 4 wurde wie folgt hergestellt. Die Ausgangsmaterialien wurden 
so wie in der angegebenen Zusammensetzung in den Tabellen gemischt. Die gemischten Materialien wurden 
in einem Aluminiumoxidtiegel getan, und für zwei Stunden in einem elektrischen Ofen, gehalten bei 1400°C, 
geschmolzen. Das geschmolzene Glas wurde auf einer Kohlenstoffplatte ausgeschüttet und für mehrere Stun-
den bei 450°C geglüht. Die geglühte Glasplatte wurde dann auf eine Stärke von 0,5 mm poliert und die Chro-
matizität und das Beleuchtungsverhältnis der polierten Glasplatte wurde unter Verwendung eines Leuchtdich-
tekolorimeters (BM-5) und eines Beleuchtungsmessers (IM-3), beide hergestellt durch Tokyo Kokagu Kikai 
Co., Ltd. (TOPCON CORPORATION). Jedes der in den Tabellen angegebenen Beleuchtungsverhältnisse (%) 
wird als ein Prozentverhältnis relativ zu der Beleuchtung einer nicht gefärbten transparenten Leuchte ausge-
drückt.
[0037] Wie aus den Tabellen 1–4 ersichtlich, sind alle Proben Nr. 1–14 mit gelber bis oranger Farbe gefärbt. 
Die Farbe der Proben 8, 13 und 14 waren in dem Bereich des SAE-Standards, und insbesondere die Proben 
13 und 14 entsprechen dem ECE-Standard und den JIS-Standards. Die Farben der Probe 2, 4–6 und 12 waren 
in dem Standardbereich für die gelbe Farbe gemäß den JIS-Standards.
[0038] Andererseits, da die Probe Nr. 15 des Vergleichsbeispiels kein Mo und S enthielt, hatte sie keine Far-
be. Die Probe Nr. 16 enthielt kein S, obwohl sie 0,15 Gewichtsverhältnisse Mo, auf der umgewandelten Basis 

Tabelle 4
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zu MoO3 relativ zu dem Gesamtgewicht der Grundglaszusammensetzung enthielt, und daher hatte sie keine 
Farbe. Jede der Proben Nr. 17 und 18 enthielt kein Mo, obwohl jede von ihnen 0,1–0,3 Gewichtsverhältnisse 
S relativ zu den Gesamtgewicht der Grundglaszusammensetzung enthielt, und es so keine gut sichtbare Farbe 
ergab.
[0039] Da jede der Proben Nr. 19 und 20 die Präzipitation von Mo-S in schwarzen Kristallen in dem Glas aus-
bildete, ist es nicht angemessen sie für die gefärbten Glaskolben zu verwenden. Es wird angenommen, dass 
die Präzipitation von Mo-S als schwarze Kristalle erzeugt wird, falls die Mo-S-Menge größer wird.
[0040] Die Bedingungen für die Färbung in dem Verfahren gemäß der vorliegenden Erfindung und die opti-
schen Eigenschaften der erhaltenen gefärbten Glaskolben sind in der Tabelle 5 für die Beispiele Nr. 21–30 und 
das Vergleichsbeispiel Nr. 31 gezeigt.
[0041] Jede der Proben in der Tabelle 5 wurde wie folgt hergestellt. Zuerst wurde die Grundglaszusammen-
setzung mit 70,2 Gew.-% SiO2, 1,8 Gew.-% Al2O3, 1,8 Gew.-% B2O3, 1,0 Gew.-% MgO, 2,0 Gew.-% CaO, 5,5 
Gew.-% SrO, 2,5 Gew.-% BaO, 1,4 Gew.-% Li2O, 8,5 Gew.-% Na2O und 5,3 Gew.-% K2O mit einem Farbstoff 
mit einem Gewichtsverhältnis von 0,15 von MoO3, 0,1 Gewichtsverhältnisse von S, 1,0 Gewichtsverhältnisse 
von TiO2 und 3,0 Gewichtsverhältnisse von La2O3 hinzugegeben. Die gemischten Materialien wurden in einem 
geschlossenen Hafen geschmolzen, um das gefärbte Glasrohr (Durchmesser: 20,0 mm, Stärke: 0,82 mm) zu 
bilden.
[0042] Dann wurden die gefärbten Glaskolben T-20 (eine Form in Übereinstimmung mit JIS, Durchmesser: 
20,0 mm, Stärke: 0,82 mm), verwendet für Fahrtrichtungsanzeigerleuchten von Automobilen, unter Verwen-
dung einer Formmaschine geformt. Dann wurden die geformten Glaskolben unter Verwendung eines Stapel-
ofens bei der Temperatur und der Dauer, angegeben in der Tabelle, unterzogen, um so die Proben zu erhalten.

[0043] Wie aus der Tabelle 5 ersichtlich, waren alle Proben Nr. 21 bis 30 in dem Bereich der orangen Farbe, 
spezifiziert im SAE-Standard, und insbesondere die Proben Nr. 22 bis 27 und 30 waren gefärbte Glaskolben, 
welche sowohl dem ECE-Standard als auch den JIS-Standards entsprachen.
[0044] Andererseits ergab die Probe Nr. 31 des Vergleichsbeispiels, bei dem keine Färbebehandlung durch-
geführt wurde, eine orange Farbe, die gerade dem SAE-Standard entsprach, jedoch war die orange Farbe zu 
blass, im Vergleich mit der in den Beispielen erhaltenen Farbe, und gefärbte Glaskolben mit einer derartigen 
blassen Farbe können nicht für die gefärbten Glaskolben entsprechend dem ECE-Standard und dem JIS-Stan-
dard verwendet werden.
[0045] Wie vorher beschrieben, hat das erfindungsgemäße, gefärbte Glas für die Beleuchtungstechnik eine 
Formel R'2O-RO-SiO2, ergänzt mit Mo als MoO3 in einem Gewichtsverhältnis von 0,01 bis 0,6 und S in einem 
Gewichtsverhältnis von 0,01 bis 1,0. Obwohl das gefärbte Glas selbst wie es ist als das gefärbte Glas für die 
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Beleuchtungstechnik verwendet werden kann, können gefärbte Gläser mit verschiedenen klaren Farben im 
Bereich von gelb bis orange, durch die Färbebehandlung unter Erwärmen erhalten werden. Ferner kann ge-
färbtes Glas mit erwünschten Farben, geeignet für Fahrtrichtungsanzeigerleuchten und Nebelleuchtenabde-
ckungen für Automobile usw. unter Verwendung des erfindungsgemäß gefärbten Glases zur Verfügung gestellt 
werden.
[0046] Das Verfahren zur Herstellung eines gefärbten Glaskolbens gemäß der vorliegenden Erfindung erfor-
dert nur, Mo und S in einer vorbestimmten Menge hinzuzugeben und eine Färbebehandlung durchzuführen, 
und andere Schritte können gemäß der herkömmlichen Verfahren für das Glas der Formel R'2O-RO-SiO2

durchgeführt werden. Das erfindungsgemäße Verfahren kann einfach und sicher den gefärbten Glaskolben für 
die Beleuchtungstechnik mit erwünschten Farben, aber nicht ungleichmäßiger Färbung für Fahrtrichtungsan-
zeigerleuchten und Nebelleuchtenabdeckungen für Automobile und so weiter zur Verfügung stellen.
[0047] Da das gefärbte Glas und der gefärbte Glaskolben für die Beleuchtungstechnik gemäß der vorliegen-
den Erfindung keine gefährlichen oder toxischen Substanzen, wie etwa CdS, CdSe und PbCrO4 enthält, gibt 
es keine Gefahr der Verursachung einer Umweltverschmutzung.

Patentansprüche

1.  Gefärbtes Glas für die Beleuchtungstechnik mit der Formel R'2O-RO-SiO2, wobei R' ein Alkalimetallele-
ment und R ein Erdalkalimetallelement ist, gekennzeichnet durch die Zugabe von Mo (Molybdän) als MoO3

(Molybdäntrioxid) in einem Gewichtsverhältnis von 0,01–0,6 und S (Schwefel) in einem Gewichtsverhältnis von 
0,01–1,0.

2.  Gefärbtes Glas für die Beleuchtungstechnik nach Anspruch 1, gekennzeichnet durch die Zugabe von 
Mo (Molybdän) als MoO3 (Molybdäntrioxid), in einem Gewichtsverhältnis von 0,05–0,6, und S (Schwefel), in 
einem Gewichtsverhältnis von 0,02–0,75.

3.  Gefärbtes Glas für die Beleuchtungstechnik nach Anspruch 1 oder Anspruch 2, welches ferner TiO2 (Ti-
tandioxid) enthält.

4.  Gefärbtes Glas für die Beleuchtungstechnik nach Anspruch 1 oder Anspruch 2, welches ferner TiO2 und 
ein Seltenerdeoxid enthält.

5.  Gefärbtes Glas für die Beleuchtungstechnik nach Anspruch 4, wobei das Seltenerdeoxid wenigstens ei-
nes ausgewählt aus La2O3 (Lanthanoxid) und Nd2O3 (Neodymiumoxid) ist.

6.  Verfahren zur Herstellung eines gefärbten Glaskolbens für die Beleuchtungstechnik, mit  
Formen eines gefärbten Glases mit der Formel R'2O-RO-SiO2 (wobei R' ein Alkalimetallelement und R ein Erd-
alkalimetallelement ist) unter Zugabe von Mo (Molybdän) als MoO3 (Molybdäntrioxid), in einem Gewichtsver-
hältnis von 0,01–0,6, und S (Schwefel), in einem Gewichtsverhältnis von 0,01–1,0, in eine gewünschte Form, 
und  
Erwärmen des geformten Hohlkörpers auf 400–620°C, um eine Färbebehandlung darauf anzuwenden.

7.  Verfahren nach Anspruch 6, wobei die Erwärmung bei der Färbebehandlung bei einer Temperatur von 
450 bis 580°C über eine Zeitspanne von 1 Stunde durchgeführt wird.

8.  Gefärbter Glaskolben für die Beleuchtungstechnik, hergestellt nach Anspruch 6 oder Anspruch 7, ver-
wendet für eine Leuchte einer Fahrtrichtungsanzeigerleuchte und für eine Abdeckung einer Nebelleuchte von 
Automobilen.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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